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gtotiftifd&eS Sureau, Sern

' für «
bie fdjioeiàer.

SSleiftcrfcbuft
aller

§aitbwerïe
Ullb

©ewerbe,
beren

Innungen unb
©mine.

graktifiijo glätter für î>ie gJerk|tntt
mit befonberer Serüdfiditiguug her

Ä'unft im ganbtuerf.
herausgegeben unter 9Ritroir!ung fd) tueifert fd)er

Sïunftîianbroerïer unb Jennifer
bon gj. gentt-garbieur.

©rpti fiir fcif offtifllfit |Julriihßiionfii bes frijniei|. (Semerlrmrtm

(ürfdjeint je ©amftagS unb foftet per Quartal g-r. 1. 80, per Sa^r gr. 7. 20.
Snferate 20 @t§. per Ifpaltige $etitgeife, bei gröberen Aufträgen

entfpred)enben SRabatt.

@t. fifaftett, Îscsîî 20. Slsrguft 1892.

pas tttatt nirßi änbero üattit, wie es audi gwidit —
per iff ant ßeftett bran, ber ltd) breiu fdiidit. §einr, ©eibet.

Metitgettierbîidjer
©citoffeitf(l)aft§'®erbßn&.

r ®te ©rünbung btefeS Ser=

^ banbeS tourbe legten ©ountag

I \ll/^ in Süricf) beftnitiö beîcttloffen
buret)' beren Pioniere aus beu

Satttonen Stargau, Sutern, 3«g,
3üricb, ©cbaffbaufen unb ©t.

©allen. SJlebrere Waren au ber perföntieben SEbeitnabme
bertjinbert, fo and) ber als Sorfifcenber befiimmte fèerr 3. U.

®a£er=©d)Iäpfer in Slltftätten, roeldjer buret) 31.

®lödjttnger, ©cbaffbaufen eifert würbe. 2)a§ Stfiu*

miatjiifirte 31 b. Sogler, Stobrborf.
Sammilidje Sortagen ber BisfjerigeniSorar&eiten würben

P'flebeifeen; e§ fufft fornit ber 3®«cf ber ©enoffenfebaft un=
flefäftr auf fotgenber SafiS:

Hebung unb gförberung beê inlänbifdjen ©ewerbeS im
attgemeinen, fpegieß aber bureb genoffenfcbaftlicbeS ©iniggeben,
°te SeiftungSfäfigfeit feiner DJjitglieber berart gu erhöben,

and) baS fieinfte ©ewerbe gu einem uotbwenbigen ©liebe
be§ (Sattgen fid) erbeben tanu. 3unäd)ft fud)t man bieg p
weichen:

© ,3nbem ben ©enoffen gur r a t i o n e 11 e n SEbetlung
Slrbeit an bie i>anb gegangen wirb unb eingehen

fiebern auf Sertangen geeiguetfebeineube ©pegialitäten
8«flefübrt werben.

Sttbem geeignete ©efebäfte ausfinbig gemaebt werben,
"<be mitSortbeit öorgearbeiteteS 91 o b m a t e r i a t

tiefern, Wie g. S. gugefdjnitteneê £otg unb aneb weiter oor»
gearbeitetes für ©d)reiner, SJrecbSter 2C., fowie in ber 2Jte=

taübranebe naeb ©djablonen gugefdjnitteneS unb etwa ge=

prefsteS Sied) u. brgt. mebr.
c) 3nbem auf wefentlidje Serbefferung in

gewerbI. ©inridjtungen, SBerfgeugen, 3)lafcbinen 2C.

aufmertfam gentacbl wirb unb man beren Aneignung beft»

möglich gu nerwirtlidjen fucfit.
d) 3nbem man enbticb gang befonberS burdj 3ügiebung

fauftnännifcb gefdiutter fÇac^Ieute baS © i n f a u f 8= unb S e r=

faufSsSerbättnife rationeller gu ge ft alten
fuebt.

3118 Sorort würbe .pridj begegnet unb für weitere Sor=
arbeiten unb taufenbe ©efebäfte, fowie ©ntgegennabme non
3tnmelbungen 2C. ein befonberer unb erweiterter Sorftanb ge=

wählt, fo baff nun alle SanbeStbeite be§ bisherigen SEerri*

toriumS barin entfpredjenbe Sertretnng ftnben; beren Slawen
lauten:
31. ©ebrigsßiedjtt in 3 ü r i cb unb@mbracb, ©pe*

giatift in tpotgwaaren, SPräfibent.

3tbotf Sogler in Sobrborf (Stargau), ©pegiatift in
g-afgbabnen 2C., Stftuar.

S- © cb e i b e g g e r in 3 ii r i c§, Säcferftr. Sir. 3, ©pegiatift
in ©ibmöbeln, Saffier.

3t. Slödjtinger, ©cbaffbaufen, Slbeinftr., SDlec^anifcfje

SSBerlfiätte.

§ ch. § o cb ft r a fî e r, Sugern, Saufcbtoffer.
3. lt. ©a£ers©cbtäpfer, Slltftätten (@t. ©aßen),

©djreiner.

Statistisches Bureau, Bern

für <
die schweizer.

Meisterschaft
aller

Handwerke
Und

Gewerbe,
deren

Innungen und
Vereine.

Praktische Ktätter für die Werkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von W. Senn-Zarbieur.

Organ für die offiziellen Publikationen des schweiz. Gemrbevereius.

Erscheint je Samstags und tostet per Quartal Fr. 1. 80, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

St. Galten, dm Av. August R8VS.

Was man nicht ändern kann, wie es auch zwickt —
Der ist am besten dran, der sich drein schickt. Heinr. Seidel.

Klemgewerblicher
Genossenschasts-Verband.

^ Die Gründung dieses Ver-

^ bandes wurde letzten Sonntag
ê in Zürich definitiv beschlossen

durch' deren Pioniere aus den

Kantonen Aargau, Luzern, Zug,
Zürich, Schaffhausen und Sr.

Gallen. Mehrere waren an der persönlichen Theilnahme
verhindert, so auch der als Vorsitzender bestimmte Herr I. U.

Saxer-Schläpser in Altstätten, welcher durch A.
Blöchlinger, Schaffhausen ersetzt wurde. Das Aktu-

anat^führte Ad. Vogler, Rohrdorf.
Sämmtliche Vorlagen der bisherigenVorarbeiten wurden

gutgeheißen; es fußt somit der Zweck der Genossenschaft un-
gefähr auf folgender Basis:

Hebung und Förderung des inländischen Gewerbes im
allgemeinen, speziell aber durch genossenschaftliches Einiggehen,
vle Leistungsfähigkeit seiner Mitglieder derart zu erhöhen,
aaß auch das kleinste Gewerbe zu einem nothwendigen Gliede
des Ganzen sich erheben kann. Zunächst sucht man dies zu
erreichen:

a) Indem den Genossen zur rati o n ell en Theilung
er Arbeit an die Hand gegangen wird und einzelnen

-Angliedern auf Verlangen geeignetscheinende Spezialitäten
Mgesührt werden.

ì>) Indem geeignete Geschäfte ausfindig gemacht werden,
elche mit Vortheil vorgearbeitetes Rohmaterial

liefern, wie z. B. zugeschnittenes Holz und auch weiter vor-
gearbeitetes für Schreiner, Drechsler zc., sowie in der Me-
tallbranche nach Schablonen zugeschnittenes und etwa ge-
pretztes Blech u. drgl. mehr.

o) Indem auf wesentliche Verbesserung in
gewerbl. Einrichtungen, Werkzeugen, Maschinen zc.

aufmerksam gemacht wird und man deren Aneignung best-

möglich zu verwirklichen sucht.

6) Indem man endlich ganz besonders durch Zuziehung
kaufmännisch geschulter Fachleute das Ein k a ufs- und Ver-
kaufs-Verhältniß rationeller zu gestalten
sucht.

Als Vorort wurde Zürich bezeichnet und für weitere Vor-
arbeiten und laufende Geschäfte, sowie Entgegennahme von
Anmeldungen zc. ein besonderer und erweiterter Vorstand ge-
wählt, so daß nun alle Landestheile des bisherigen Terri-
toriums darin entsprechende Vertretung finden; deren Namen
lauten:
A. Gehrig-Liechti in Zürich undEmbrach, Spe-

zialist in Holzwaaren, Präsident.

Adolf Vogler in Rohrdorf (Aargau), Spezialist in
Faßhahnen zc., Aktuar.

P. Scheidegger inZürich, Bäckerstr. Nr. 3, Spezialist
in Sitzmöbeln, Kassier.

A. Blöchlinger, Schaffhausen, Rheinstr., Mechanische
Werkstätte.

H ch. Hochstraßer, Luzern, Bauschlosser.

I. U. Saxer-Schläpfer, Altstätten (St. Gallen),
Schreiner.
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3of. Äurath, fBontoil bet ©t. ©aEen, ©chreiner.
Äonr. 23ü£)Ier, ?JIerben ^ï)ufiS (©raubünben), S3au»

meifter.
Sa bie ,,©anbïï>erfer=3eitung" bas einzige Statt ift, toelc^eS

bie „Richtfchnur»Slrti£er unb anbereê gur 3nitiatioe biefeg
SSerbanbeê ooilintjaltlicf) gebracht unb bamit ftetg ihre Sefer
auf bem Saufenben erhielt, toerbeu e§ anbere geroerblidje
Hochblätter nicht liebet nehmen, menn fie Remit höflich er«

fucfjt merben, bon SSorftehenbem geft. Rotig nehmen gu motten.
Steg ohne atte unb jebe 33eborpgung.
SBeitereg ift auch ber Sagelpreffe gu entnehmen, -g-

35te infcrlantonoïc ©etoeröe» uitb Snbuftric«
SluëfteHung tit goftttgeiu

Stuf ber prächtigen, im fftucfen ber ©tabt gelegenen

©dphenroiefe beim alten ©djühenhaufe mit ben groei uralten
Sinben, unter bereu mubgeroorbenem, burd) ©erüftroerEe bor

3erfatl nod) einige 3"t gefdjüfctem SlftroerE fidh ehebem

muntere fßaare nach ben klängen ber Hibet auf luftigem
Sangboben betuftigten, erheben fid) bier geräumige Slug»

fteEunggpaEen, bie mit bem alten ©dphenfpug bie in frtfdjem
©rün prangenbe SBiefe gang umfdjliefeen.

3n ber fèaupthaEe fanbeu bie ©ruppen ber RtetaE»

inbuftrie gum Shell, ber §olg» unb Seberinbuftrie, bag Söe=

Eleibunggroefen, bie Raffrungg» unb ©enufemittel ihren Sßlaö-

Sie ©cfeloffereiaugfteEung ift reichhaltig unb geigt bor*
güglidfe Slrbeiten. ©g finb ÄDdjherbe ber oerfcRebenfteu

©hfteme unb ©röfeen borhanben in fo eleganter unb feiner
Slugführung, bafe mir oor biefen SMfteru ReipeEt beEommen.

Sie SSafchEunft hat gute Sage in SlugficR: auggefteflte
Stpparate berfpredjen auch beim betrieb burd) fdfmache §änbe
in einer ©titnbe 25 Seintücher unb 80 §emben gu mafcheit,
unb mieber anbere Sampfmafdjapparate berfprechen atteê

Sagemefene gu überbieten, ©benfo praftifdje als theuere

Srennapparate bemeifen, bah biefe 3nbuftrie auch unter ben

Hittigen beS Rlonopolg gebeiht. Sie 3Refferfd)miebe bean»

fpruchett men ig Staunt unb bie berühmte ReifegeugfabriEation
lernt man nur in tleiner Xîolleftion Eennen. Slaf bie fommer»
liehen 23abebebürfniffe ift biel RücEficR genommen, ©ine
elegante SöabeeinricRung ermöglicht, genau ttad) bem Sffermo»
meter tie RiifcRtng lauroarmer Souchen gu beftimmen. Ritt
großer Hteube bemerten mir ein fèanbgiefe („SBanbbrunnen"),
bag ein ©pengier auggefteEt hat; menu irgenb ein §aug=
geräth aug ber alten 3eit, fo ift eg biefeg, bag mieber feinen
SlchtungSplah in unfern 3tmmern erhalten follte. Sie Ofen»
fabrilatiou ift gut oertreten; bie ©urfeer DfenfabriE geigt
mehrere §eigöfen neuefter SîonftruEtion, roie ©lättöfen unb
©dtneiberbi'tgelöfen. Sie HabriEation bon SRtr» unb Henfter»
befd)Uigen hat einige orbentlictje groben geliefert.

3n ber tôolginbuftrie fittb biele fdtjbne Slrbeiten p ber»

geidpett. gegelfreunbe bemnnbern ein prädE)ttgeS Sortiment }

SEegelEugelu. Stpparate für SJlildjmirthfchaft finb nicht biet i

unb nur bon einer einzigen hiefür befannten Httma itt >

ertoähnenemerthen Rluftern borhanben. ©in prächtiger SMenen»
'

pauilloit gengt bon bem 3ntereffe, bag bie SienengucR immer
nteljr finbet. Sorbroaaren finb in grofeen unb fchönen SîoHef=

ûotten ba, bon ber Korbflechterei Rlurgenttpl u. a. ©ine
ipolgmufterfammlung belehrt inftruEtio über bie einheimifchen
fèolgforten.

©benfo unfebeinbar als fauber unb fein gearbeitet prä»
fentirt fid) bie fchöne fßarqueterieroanb, roelcpe bie Sampf»
fäge ©afenmpl ausftellt; ihr ßaubfägetiolg, ihre Kiften unb
Kiftdhen erfahren trog ihres befcheibenen Sleufeern oiel Stuf»
merffamfeit. SBadtröge finb, nad) ben auSgeftellten Riuftern
p fchliefeen, immer uodj ein pribateS Sfebürfnife. Son
ÜBürfter.roaren finb in oerfdjiebenen Slbtheilungen hübfehe Sor»
timente auSgeftellt in ©ebrauchsartiEeln für §au§halt unb
Küche, roie für feineren unb biSfreteren ©ebrauch. 3%

teren häuslichen Söebarf ift geforgt burch eine in flotten far*
bigen Riuftern ausgeführte KoEeftion bon Shürbortagen. 2ök
eine perfeEte „moberne" Renaiffanceftube ausfehen foil, geigt
ein Sßofthalter, ber einen folchen SUÎiniaturhauShalt mit elef»

trifchem Sicht unb Süutapparat oorführt. Saubfägearbeiten
finb in fehr bauerhaften SlrtiEeln Oertreten. 3n originell
pfammengeftellter Schichtung prangt ein gangeg Sager boit
^Qolgrootte.

Reichhaltig ift bie Seberinbuftrie bertreteu. Ser ©dph=
ma<hermeifter»f8erein 3ofingen unb Umgebung oereinigte fidj

p einer SoEeEtibaugfteBung mit 49 Sßaaren berfchiebener
©dpbtoaren bon nieblichen hochgeftelgten Samenpantoffeln
bil p bem mit maffiben ©pihnägeln befdjlagenen S3ergfihuhi
Unberarbeiteteë Seber ift oiel ba an ©ohlleber, 3cugleber
unb Riemenleber, roie an Hudtts unb S3orbüren= unb SBiih^
feEen. Rferbegefdfitr ift in bornehmer Slugftattung borhanben;
ein 3®eigefpann, filberplattirt nnb mit Reufilbergarnitur, im

Dberaargau oerfertigt, beanfprudft einen eigenen ©chanEaften;
baneben fehlen bie breitrtemigen ißiehgefchirre nicht unb ebenfo

menig bie gröberrt Hulfrgefchirre mit bem obligaten Roth unb

ben bledjenen fhmbolifchen 3athaten; einen foliben ©inbrnet

macht ba§ auSgefteüte Sünbnergefdhirr. SSor bem Serlaffen
biefer Slbtheilung empfehlen mir unfern ©chubmathern noch

einen 33lid p roerfen auf bie abfeitS an bie SBanb gereihten

©ppgabgüffe natürlicher unb burd) unrichtiges ©chuhmerE ber»

borbener Hufeformen. Sem ©rofebetrieb gegenüber ift ja ber

einzelne Rleifter immer mehr auf foldfe ©pegialitaten roie

aubererfeitS auf Reparaturen unb S3efteEungen heiEler Sunben

angemiefen, al§ bem einzigen RunEt, auf bem bie Habrif»
leiftungen nicht mitEonEurriren Eönnen.

3n ber Reljmarenabtheilung begrüfet un§ ein anheimeln»

ber fd)tlbh alten ber S9är.' Hfäo oöoo Slrten, ganp unb folche

in pgefchnittener Rerarbeitung machen Reliante für gute

3urid)terei unb Härberei.

3m löeEleibunggmefen ift baê ©eleiftete mit oiel ©efehmaef

auêgefteflt. 3u bie SetailS ber Herren» unb Samenlingerie
einptreten, ift ein bisfreter Slrtitel unb mir gehen befehlt»

fchtteE über ju ber Seinroanb» unb ©albleinfabriEation, roo»

runter S3erner=Hirmen immer mit ©rfolg f'onlurriren. Sind)

bie ©chneiberei fehlt nicht, bod) bürften bie gebotenen Uni»

formftüde nicht bei aöen Riilitürg SlnElang finben.

Sie Htrma 3mhof it. ©afferini, Konferoenfabrif, über»

trumpft an erhaltenem Raum unb Reid)haltig£eit aße anbern

SlusfteBer bon Raferungê? unb ©enufemitteln. Sie Schofo»

labefabrtE. Ho^h tu Slarau geigt neben ©uppenmehl unb

Stonferoen au§ §ülfenfrüchten ihre ©djoEolabe nicht nur in

Safelform, fonbern in roin^tgen Rachbtlbungen ber ©eräte

unb ©eftaltungen aEer Slrte beê pra£tifcf)en SebenS. ©onn»

tagg ift jeroeilen eine ooEEommen. eingerichtete SRehgerei in

23etrieb. SlpoiheEerfabriEate geigen, bafe fie für ihre üßiüen

roie für ihre fßuloer gum SSeften ber SJieh» unb Rferbegucht

gläubige Slbnehmer finben.

Heuermehr=Reguifiten finb reichhaltig oertreten an Reh

tungêmaterial mie an ©ignalinftrumenten. 3m Ôauptge»

bäube haben aufeerbem nod) bie fRufiEinftrumente ißlap gt=

funben: Söalgenorgeln, bie geftatten, im SaEtfdjriit bie Slu^

fteEung p burchgehen; baneben glücEli^ermeife fchjtoeigenbe

§anbharfen unb fhimmernbe Rieffingtrommeln, fomie ein

glänjenbeg Sortiment oon Slechinftrumenten nom neufh'

bernen EapeEmeifterlidjen Riftoninftrument bi§ gur golben»

glängenben Rofauue.
Slu§ ber berroirrettben Sßielheit ber §aupthaEe tritt man

in ben prächtigen §ofraunt, in bem einerfeiiS eine 2BiIbegger

HabriE bie Oerfchiebenften Sranêportroagen für ©elçife

©dfiebEarren, èauntafchinen u. f. m. angupreifen fuchh "'j
anberfeitS bag 33auroefen in ßement», Son», ©hP®» uni)

©teininbuftrie in mirElid) auggegeichneter Eünftlerifcher ©tut»

pirung angeorbnet morben ift. ©ärtnerei unb Silbhuut«'

oereinigen (ich in gelungener SBeife gu HrtebhofgarrangemeuB'
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Jos. Kurath, Vonwil bei St. Gallen, Schreiner.
Konr. Bühler, Flerden-Thusis (Graubünden), Bau-

meister.
Da die „Handwerker-Zeitung" das einzige Blatt ist, welches

die „Richtschnur-Artikel" und anderes zur Initiative dieses

Verbandes vollinhaltlich gebracht und damit stets ihre Leser

auf dem Laufenden erhielt, werden es andere gewerbliche

Fachblätter nicht Uebel nehmen, wenn sie hiemit höflich er-
sucht werden, von Vorstehendem gefl. Notiz nehmen zu wollen.

Dies ohne alle und jede Bevorzugung.
Weiteres ist auch der Tagespresse zu entnehmen. -Z-

Die interkantonale Gewerbe- und Industrie-
Ausstellung in Zofingen.

Auf der prächtigen, im Rücken der Stadt gelegenen

Schützenwiese beim alten Schützenhause mit den zwei uralten
Linden, unter deren müdgewordenem, durch Gerüstwerke vor
Zerfall noch einige Zeit geschütztem Astwerk sich ehedem

muntere Paare nach den Klängen der Fidel auf luftigem
Tanzboden belustigten, erheben sich vier geräumige Aus-
stellungshallen, die mit dem alten Schützenhaus die in frischem
Grün prangende Wiese ganz umschließen.

In der Haupthalle fanden die Gruppen der Metall-
industrie zum Theil, der Holz- und Lederindustrie, das Be-
kleidungswesen, die Nahrungs- und Genußmittel ihren Platz.

Die Schlossereiausstellung ist reichhaltig und zeigt vor-
zügliche Arbeiten. Es sind Kochherde der verschiedensten

Systeme und Größen vorhanden in so eleganter und feiner
Ausführung, daß wir vor diesen Meistern Respekt bekommen.

Die Waschkunst hat gute Tage in Aussicht: ausgestellte

Apparate versprechen auch beim Betrieb durch schwache Hände
in einer Stunde 25 Leintücher und 3V Hemden zu waschen,
und wieder andere Dampfwaschapparate versprechen alles
Dagewesene zu überbieten. Ebenso praktische als theuere

Brennapparate beweisen, daß diese Industrie auch unter den

Fittigen des Monopols gedeiht. Die Messerschmiede bean-

spruchen wenig Raum und die berühmte Reißzeugfabrikation
lernt man nur in kleiner Kollektion kennen. Auf die sommer-
lichen Badebedürsnisse ist viel Rücksicht genommen. Eine
elegante Ladeeinrichtung ermöglicht, genau nach dem Thermo-
meter die Mischung lauwarmer Douchen zu bestimmen. Mit
großer Freude bemerken wir ein Handgieß („Wandbrunnen"),
das ein Spengler ausgestellt hat; wenn irgend ein Haus-
geräth aus der alten Zeit, so ist es dieses, das wieder seinen

AchtungSplatz in unsern Zimmern erhalten sollte. Die Ofen-
Fabrikation ist gut vertreten; die Surseer Ofenfabrik zeigt
mehrere Heizöfen neuester Konstruklion, wie Glätlöfen und
Schneiderbügelöfen. Die Fabrikation von Thür- und Fenster-
beschlägen hat einige ordentliche Proben geliefert.

In der Holzindustrie sind viele schöne Arbeiten zu ver-
zeichnen. Kegelfreunde bewundern ein prächtiges Sortiment
Kegelkugeln. Apparate für Milchwirthschafl sind nicht viel
und nur von einer einzigen hiefür bekannten Firma in >

erwähnenswerthen Mustern vorhanden. Ein prächtiger Bienen-
Pavillon zeugt von dem Interesse, das die Bienenzucht immer
mehr findet. Korbwaaren sind in großen und schönen Kollek-
tionen da, von der Korbflechtern Murgenthal u. a. Eine
Holzmustersammlung belehrt instruktiv über die einheimischen
Holzsorten.

Ebenso unscheinbar als sauber und fein gearbeitet Prä-
sentirt sich die schöne Parqueteriewand, welche die Dampf-
säge Safenwyl ausstellt; ihr Laubsägeholz, ihre Kisten und
Kistchen erfahren trotz ihres bescheidenen Aeußern viel Auf-
merksamkeit. Backtröge sind, nach den ausgestellten Mustern
zu schließen, immer noch ein privates Bedürfniß. Von
Bürstenwaren sind in verschiedenen Abtheilungen hübsche Sor-
timente ausgestellt in Gebrauchsartikeln für Haushalt und
Küche, wie für feineren und diskreteren Gebrauch. Für wei-

teren häuslichen Bedarf ist gesorgt durch eine in flotten far-
bigen Mustern ausgeführte Kollektion von Thürvorlagen. Wie
eine perfekte „moderne" Renaissancestube aussehen soll, zeigt
ein PostHalter, der einen solchen Miniaturhaushalt mit elek-

irischem Licht und Läutapparat vorführt. Laubsägearbeiten
sind in sehr dauerhaften Artikeln vertreten. In originell
zusammengestellter Schichtung prangt ein ganzes Lager von
Holzwolle.

Reichhaltig ist die Lederindustrie vertreten. Der Schuh-
machermeister-Verein Zofingen und Umgebung vereinigte sich

zu einer Kollektivausstellung mit 49 Paaren verschiedener
Schuhwaren von niedlichen hochgestelzten Damenpantoffeln
bis zu dem mit massiven Spitznägeln beschlagenen Bergschrch
Unverarbeitetes Leder ist viel da an Sohlleder, Zeugleder
und Rtemenleder, wie an Futter- und Bordüren- und Wichs-
selten. Pferdegeschirr ist in vornehmer Ausstattung vorhanden;
ein Zweigespann, silberplattirt und mit Neusilbergarnitur, im

Oberaargau verfertigt, beansprucht einen eigenen Schaukasten;
daneben fehlen die breitriemigen Viehgeschirre nicht und ebenso

wenig die gröber« Fuhrgeschirre mit dem obligaten Roth und

den blechenen symbolischen Zuthaten; einen soliden Eindruck

macht das ausgestellte Bündnergeschirr. Vor dem Verlassen

dieser Abtheilung empfehlen wir unsern Schuhmachern noch

einen Blick zu werfen auf die abseits an die Wand gereihten

Gypsabgüsse natürlicher und durch unrichtiges Schuhwerk ver-

dorbener Fußformen. Dem Großbetrieb gegenüber ist ja der

einzelne Meister immer mehr auf solche Spezialitaten wie

andererseits auf Reparaturen und Bestellungen heikler Kunden

angewiesen, als dem einzigen Punkt, auf dem die Fabrik-
leistungen nicht mitkonkurriren können.

In der Pelzwarenabtheilung begrüßt uns ein anheimeln-
der schildhaltender Bär.' Felle aller Arten, ganze und solche

in zugeschnittener Verarbeitung machen Reklame für gute

Zurichterei und Färberei.

Im Bekleidungswesen ist das Geleistete mit viel Geschmack

aasgestellt. In die Details der Herren- und Damenlingerie
einzutreten, ist ein diskreter Artikel und wir gehen deßhalb

schnell über zu der Leinwand- und Halbleinfabrikation, wo-

runter Berner-Firmen immer mit Erfolg konkurriren. Auch

die Schneiderei feblt nicht, doch dürften die gebotenen Uni-

formstücke nicht bei allen Militärs Anklang finden.

Die Firma Jmhof u. Casserini. Konservenfabrik, über-

trumpft an erhaltenem Raum und Reichhaltigkeit alle andern

Aussteller von Nahrungs? und Genußmitteln. Die Schoko-

ladefabrtk Frey in Aarau zeigt neben Suppenmehl und

Konserven aus Hülsenfrüchten ihre Schokolade nicht nur in

Tafelform, sondern in winzigen Nachbildungen der Geräte

und Gestaltungen aller Arte des praktischen Lebens. Sonn-

tags ist jeweilen eine vollkommen eingerichtete Metzgerei in

Betrieb. Apothekerfabrikate zeigen, daß sie für ihre Pillen
wie für ihre Pulver zum Besten der Vieh- und Pferdezucht

gläubige Abnehmer finden.

Feuerwehr-Requisiten sind reichhaltig vertreten an Ret-

tungsmaterial wie an Signalinstrumenten. Im Hauptge-

bände haben außerdem noch die Musikinstrumente Platz ge-

funden: Walzenorgeln, die gestatten, im Taktschritt die Aus-

stellung zu durchgehen; daneben glücklicherweife schweigende

Handharfen und schimmernde Messingtrommeln, sowie ek

glänzendes Sortiment von Blechinstrumenten vom neussi-

bernen kapellmeisterlichen Pistoninstrument bis zur golden-

glänzenden Posaune.
Aus der verwirrenden Vielheit der Haupthalle tritt man

in den prächtigen Hofraum, in dem einerseits eine Wildegger

Fabrik die verschiedensten Transportwagen für Gestise und

Schiebkarren, Baumaschinen u. s. w. anzupreisen sucht, al-

anderseits das Bauwesen in Cement-, Ton-, Gyps- und

Steinindustrie in wirklich ausgezeichneter künstlerischer Grup-

pirung angeordnet worden ist. Gärtnerei und Bildhauern

vereinigen sich in gelungener Weise zu Friedhofsarrangemem.
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